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Die 4a der VS Kaisermühlen

MENSCHENRECHTE finden wir gut!
Wir finden es gut, dass wir Menschen 
Rechte haben. Die Menschenrechte 
sollten in jedem Land eingehalten 
werden, denn die Menschenrechte 
sind wichtig für alle Menschen. Je-
der Mensch hat Anspruch auf die-
se Rechte unabhängig von Rasse, 
Farbe, Geschlecht, Sprache, Religi-
on und politischen Überzeugungen. 

Die Menschenrechte wurden in der 
Allgemeinen Erklärung der Men-
schenrechte von der UNO 1948 
festgehalten. Wichtige Menschen-
rechte sind Meinungsfreiheit, Religi-
onsfreiheit, Reisefreiheit, Gleichbe-
rechtigung von Mann und Frau und 
Berufs f re ihe i t . 
Menschenrechte 

Haojie, Yasir, Zoran, Tino
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sind sehr wichtig und dürfen durch kein Ge-
setz gebrochen werden. Es gibt Teile der Welt 
wie Asien und Afrika, wo die Kinder kein Es-
sen und keine Bildung bekommen. Fünfjährige 
müssen in Fabriken arbeiten oder  Waffen tra-
gen. Die Kinder sollten gewaltfrei aufgezogen 
werden. Man soll sagen dürfen, was man will, 
ohne verfolgt zu werden. Es gibt Gesetze, dass 
man andere Menschen nicht beschimpfen oder 
schlecht machen darf.

Gesetze in österreich

Was sind Gesetze? Gesetze sind Regeln, an die sich alle halten 
müssen. 
Wir haben Herrn Mag. Darmann gefragt, wer die Gesetze in Ös-
terreich macht. 
Er antwortete freundlich, das Bundesgesetz gilt für ganz Ös-
terreich. Das Bundesgesetz wird vom Parlament gemacht. Ein 
Landtag macht die Gesetze für ein Bundesland. So ist zum Bei-
spiel ein Jugendschutzgesetz ein Landesgesetz. Wir fragten ihn, 
wozu man Gesetze braucht. Er antwortete, dass man Gesetze 
braucht, um das Zusammenleben der Menschen zu erleichtern 
und zu regeln.
Zum Schluß fragten wir, ob Gesetze für alle da sind. Er antwor-
tete, dass Gesetze für alle da sind. Wir sind der Meinung, Ge-
setze sind wichtig.

Ein Interview mit einem Parlamentarier

Jacqueline (10), Mary (11), 
Muhammed  (10), Emre (10) und 

Donell (10)

4a/ VS Kaisermühlen, Wien
Balisi Mary, Bernhauser Nico, Canzis Bea, Dimic 
Dorde, Dogan Ihsan, Dzuzdanovic Emina, Ipek Yasir, 
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Das Recht auf Spiel und Spaß

Das Recht auf eine Familie

Das Recht auf Gesundheit

Nico (9), Boris (10), Daniel (10), 
Ihsan (12), Bea (11)

Recht auf Bildung und Ausbildung

Das Recht  auf Gleichbehandlung 

Wir haben uns mit den Kinderrechten auseinandergesetzt: Der 
Abgeordnete zum Nationalrat, Herr Darmann sagt, dass Kinder-
rechte wichtig sind und dass die Rechte für die Kinder und für 
die Erwachsenen gut sind. Kinder sollen beispielsweise nicht mit 
gewalttätigen Spielen aufwachsen. 
Wir finden Kinderrechte gut, weil sonst würden wir zum Beispiel 
nicht in die Schule gehen dürfen und arbeiten müssen. Wir sind 
auch froh, dass wir ein Recht auf Erholung, ein Zuhause und Ge-
sundheit  haben.

Gezeichnete Rechte



Wir haben uns über Jugendschutzgesetze in-
formiert und finden es sehr wichtig, dass diese 
auch eingehalten werden.
Zusätzlich haben wir noch ein Interview mit Herrn 
Gernot Darmann zu diesem Thema geführt.
Unser Gespräch mit Herrn Darmann:
Finden Sie es sinnvoll, dass in jedem Bundes-
land andere Jugendschutzbestimmungen beste-
hen?  
Herr Darmann antwortet: Nein, das ist  nicht 
sinnvoll, weil die Jugend im ganzen  Land gleich 
geschützt werden sollte. 
Welches Jugendschutzgesetz fehlt Ihnen für Ös-
terreich? 
Herr Darmann: Mir fehlt nichts. Alles ist gut gere-
gelt. Es ist fortschrittlich. Nur die Bestrafung von 
Gewalt und Übergriffen auf Kinder oder Jugend-
liche sollten härter bestraft werden. 
Welches Jugendschutzgesetz würden Sie gerne 
abschaffen? 
Herr Darmann: Nichts ist abzuschaffen, eini-
ge Bestimmungen sollten aber weiterentwickelt 
werden. 

Unserer Meinung nach sollten Jugendliche, 
die unter 18 Jahre 
alt sind, nicht und 
niemals rauchen, 
weil es die Lunge 
beschädigt und, 
weil es für die Ge-
sundheit ziemlich 
schlecht ist. Des-
halb würden wir al-
len, die in diesem 
Moment gerade 
rauchen, oder die 
noch vorhaben heu-
te eine Zigarette zu 
rauchen, raten, das 
Rauchen zu ver-
meiden! 
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gesetze müssen 
kontrolliert werden

Wisst ihr eigentlich, liebe Leserinnen und Leser, 
was für Gesetze es gibt und wer sie kontrol-
liert? Wir haben diese beiden Fragen, und noch 
viel mehr, für euch herausgefunden. Außerdem 
haben wir vier spannende Fragen zum Thema 
„Wer kontrolliert die Gesetze in Österreich“ an 
Herrn Gernot Darmann gestellt. Er ist Abgeord-
neter zum Nationalrat im Parlament für die Par-
tei BZÖ und hat uns alle Fragen beantwortet, 
die wir ihm gestellt haben.
Auf unsere Frage, wie viele Gesetze es gibt und 
ob diese auch in allen Ländern gleich sind, hat 
er uns geantwortet, dass es unzählige Gesetze 
gibt. Als Beispiel für Gesetze in anderen Län-
dern, hat er uns gesagt, dass Japan unsere Ge-
setze genommen hat und sie für ihr Land weiter-
entwickelt hat. In verschiedenen Ländern, gibt 
es unterschiedlich viele Gesetze.
Als wir ihn fragten, wer denn die Gesetze kon-
trolliert, antwortete er, dass die Gesetze von 
vielen Stellen kontrolliert werden, z.B.: von der 
Polizei und dem Gesetzgeber.
Auf unsere letzte Frage, welche Gesetze am 
wichtigsten sind, erklärte er uns, dass die Ver-
fassungsgesetze die wichtigsten sind. Diese 
sind wichtig für die Menschen, da sie zum Bei-
spiel freie Meinung der Bürgerinnen und Bürger 
schützen.

In Österreich gibt es viele Gesetze, die auch 
kontrolliert werden müssen.

Dorde 12, Steven 10, Berna 10, Denise 10

SCHützt die jugend!
In Österreich gibt es Gesetze, die speziell 
für Jugendliche und Kinder da sind. Diese 
heißen Jugendschutzgesetze. 

Angela 10, Emina 10, 
Katharina 10, Natalie 9


